
Der Urwald von morgen
„Neue Wildnis Dämmerwald“ wird zum 

Pionierprojekt für ganz NRW 

Gelungenes Doppelschützenfest
Schermbeck und Altschermbeck feiern 

ihre neuen Könige 

Atemberaubende Lichtershow
Die leuchtenden Nächte 2016 locken 

Besucher aus Nah und Fern 

August 2016Regionalmagazin für Schermbeck, Gahlen und Erle

Heimat Shoppen in Schermbeck
Die Vorbereitungen für die beliebte  

Veranstaltung laufen auf Hochtouren 



2 | Anzeige August 2016

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:



August 2016 Editorial | 3

Zum Titel

Der Urwald von morgen

„Neue Wildnis Dämmerwald“ wird zum 

Pionierprojekt für ganz NRW 

Gelungenes Doppelschützenfest

Schermbeck und Altschermbeck feiern 

ihre neuen Könige 

Atemberaubende Lichtershow

Die leuchtenden Nächte 2016 locken 

Besucher aus Nah und Fern 

August 2016
Regionalmagazin für Schermbeck, Gahlen und Erle

Heimat Shoppen in Schermbeck

Die Vorbereitungen für die beliebte  

Veranstaltung laufen auf Hochtouren 

Im vergangenen Jahr hat sich vieles in unserer Welt getan. Jeden 
Tag werden wir mit neuen Hiobsbotschaften förmlich überrannt.  
Anschläge, Bombenangriffe und Amokläufe sind zu fast wöchent-
lichen Schockmeldungen geworden. Hass, Angst und Verzweiflung 
kann man in den Gesichtern der Menschen vor Ort erkennen. Für 
viele ist es nur noch eine Frage der Zeit, bis die Terrorwelle auch 
Deutschland erreicht.

Die Fragen in den Köpfen der Menschen werden immer lauter: 
Wie kann man die Menschheit vor sich selbst retten? Was kann ein 
Einzelner noch ausrichten? Doch die wichtigere Frage ist hier doch: 
Was ist, wenn wir es nicht versuchen? Wir haben keine Wahl. Wir müs-
sen stark sein und dürfen uns nicht unterkriegen lassen. Helfen, wo 
wir nur können und auch anderen Meinungen Verständnis entgegen-
bringen. Toleranz, Hilfsbereitschaft und ein friedvoller Umgang sind 
die Schlüsselwörter. Und das muss schon bei Kleinigkeiten im Alltag 
beginnen. Kleine Gesten und nette Worte können oft Wunder bewir-
ken. So wird eine Gemeinschaft gestärkt und der Zusammenhalt auch 
in der Gemeinde immer besser. In einer immer komplexer werdenden 
Welt ist Gemeinschaft und Nächstenliebe alles was zählt.

Herzlichst

Ihre Katharina Boll

Die Gemeinschaft
   stärken

Die Sonnenblume sieht nicht nur optisch aus wie eine Sonne, auch 
ihre Bedeutung ist sonnig und warm. Sie erstrahlt zwischen Juli und 
August in ihren starken Gelb- und Orangetönen und sorgt für eine 
sommerliche Farbenfreude. Die Sonnenblume ist das Symbol für 
Fröhlichkeit, Wärme und Zuversicht.
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Anzeige

Der Urwald 
 von morgen

„Neue Wildnis Dämmerwald“ wird zum Pionierprojekt für ganz NRW – Bis Ende 2017 
entsteht ein Wildnisweg mit großer touristischer Bedeutung für Schermbeck

Wildnis zulassen, mit Wildnis leben und Wildnis erle-
ben – das ist das Leitziel des Projektes „Neue Wildnis 
Dämmerwald“. Im Rahmen des Regionale 2016 Projektes 
WALDband wurde nun die Kooperationsvereinbarung 
über das Pionierprojekt zwischen der Gemeinde 
Schermbeck und dem Land Nordrhein-Westfalen, ver-
treten durch das Ministerium für Klima-, Umwelt- und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des 
Landes NRW geschlossen. Bis Ende 2017 soll auf mo-
dellhafte Art und Weise Naturschutz und Wildnisbildung 
vereint werden. 

Was geschieht, wenn man den Wald sich selbst 
überlässt? Diese Frage soll in Zukunft das Wildnisent-
wicklungsgebiete (WEG) im Dämmerwald in Schermbeck 
beantworten. Der Dämmerwald gehört zu einem der 
wenigen unzerschnittenen Waldgebiete im Osten der 
Niederrheinischen Sandplatten und wird so zu einem 
idealen Standort für einen Wildniswald. Was das be-
deutet, erklärte der Leiter des Landesbetriebes Wald 

und Holz NRW, Forstdirektor Otto Pöll, im Rahmen der 
Kooperationsvertragsunterzeichnung Mitte Juli: „Wir wer-
den die Forstarbeiten in diesem ausgewählten Bereich 
komplett beenden und den Wald sich selbst überlas-
sen. Klar, wenn ein Baum den Weg versperrt, werden 
wir ihn zur Seite ziehen. Doch mehr wird nicht getan.“ 
Das Projekt beschränkt sich ausschließlich auf alte 
Laubwälder, da Nadelwälder kalamitätsauffällig sind. 
Außerdem müssen die Eichen über 160 und Buchen über 
140 Jahren alt sein. Diese Vorraussetzungen wurden im 
Weselerwald vorgefunden. Doch neue Wildnis braucht 
Zeit, um Vielfalt auszubilden und über den Weg dorthin 
ist wenig bekannt. „Über die ersten 140 Jahre wissen 
wir viel, über die zweiten etwas. Aber über die nachfol-
genden nichts“, erklärt Otto Pöll. 

Die Umsetzung beginnt

Bereits 2016 beginnen die Arbeiten vor Ort im 
Dämmerwald. 2017 folgen dann die 
Feinarbeiten. „Wir werden die beste-
hende Infrastruktur aufarbeiten und 
nur die vorhandenen Wege verbes-
sern“, erklärt der Forstdirektor. Um 
eine möglichst große Öffentlichkeit 
erschließen zu können, wird eine 
barrierearme Umsetzung angestrebt. 
Ausgehend von dem vorhandenen 
Wanderparkplatz an der Marlberg 
Straße wird das WEG über einen 2,5 
Kilometer langen Wildnisweg er-
schlossen. Am Parkplatz werden die 
Besucher von einem neu errichten-
den „Wildnistor“ begrüßt. Hier geben 
Infotafeln Hintergrundinformationen 
rund um das Gebiet. Daneben wird 
es auf dem Weg außerdem sechs 
Wildnisfenster geben. Hier bekom-
men die Besucher einen Einblick in 
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Anzeige

die werdende Wildnis, wobei Entwicklungsstadien und 
Wildnisstrukturen gezeigt und erläutert werden. „Wir 
wählen die Positionen der Wildnisfenster so aus, dass sie 
auch in zehn Jahren noch interessant sind.“ Desweiteren 
wird die bestehende Grillhütte durch eine Wildnisstation 
ersetzt. „Es sind auch  eine Wildnis-App, Projektmaterial 
für Schulklassen und ein Leitfaden für Führungen gep-
lant“, erklärt Bürgermeister Mike Rexforth.

 

Pionierprojekt

Das Projekt „Neue Wildnis Dämmerwald“ ist das 
Pionierprojekt für die Erschließung der Wildnisentwick-
lungsgebiete (WEG), die im Jahr 2013 in NRW ausgewie-
sen wurden, und ist bewusst modellhaft angelegt, um 
eine Übertragbarkeit, ein einheitliches Erscheinungsbild 
und eine gemeinsame Vermarktung der WEG zu ge-
währleisten. „Die Hardware, also beispielsweise das 
Aussehen der Wildnisfenster, soll in allen Gebieten 
gleich sein. Nur die Software, also die Informationen, 
sind andere“, erklärt Otto Pöll. Da die „Neue Wildnis 
Dämmerwald“ als Pilotprojekt wichtig für ganz NRW 
ist, darf sich die Gemeinde über eine 100-prozentige 
Förderung freuen. Die Gesamtkosten für das Projekt in 
Schermbeck werden auf etwa 379.000 Euro geschätzt. 
Rund 60 Prozent vom Bruttobetrag, 227.400 Euro, wer-
den durch die Förderung aus dem LEADER-Programm ge-
tragen. In den nächsten Jahren sollen 40 weitere Gebiete 
folgen, die nach dem Schermbecker Vorbild angelegt 
werden. „Heute ist ein bedeutsamer Tag für mich. Es 
ist das Highlight meiner Karriere in Wesel“, betont Otto 
Pöll bei der Vertragsunterzeichnung. Aber auch für die 
Gemeinde Schermbeck ist diese Kooperation ein Gewinn, 
weiß Bürgermeister Mike Rexforth.

Große Bedeutung für Schermbeck

„Ich bin froh und stolz, dass Schermbeck innerhalb 
von zwei Jahren nun das dritte Großprojekt für sich ge-
winnen konnte. Das ist eine sehr gute Entwicklung für 
Schermbeck“, freut sich Bürgermeister Mike Rexforth. 
Die Bevölkerung soll die Wildnisentwicklung möglichst 
hautnah miterleben. „Besonders aus touristischer Sicht 
ist das Projekt wichtig für uns. Wir werden es in Zukunft 
weiterentwickeln und beispielsweise mit Schermbeck. 
rundum verbinden“, erklärt Mike Rexforth. Außerdem 
sind Informationstafeln geplant, die auf den Wildnisweg 
hinweisen. Eine solche Info-Tafel soll künftig auch am 
Mühlenteich stehen.

Wer den Wandel zu dem Urwald von morgen erleben 
möchte, ist demnächst zum Abenteuer in der „Neuen 
Wildnis Dämmerwald“ eingeladen. kb

Mitte Juli fand die Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung 
zwischen der Gemeinde und dem Land NRW statt.
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Seit mehr als 15 Jahren ist der ehemalige Schermbecker 
Pastor Wolfgang Bornebusch Ausrichter verschiedener 
Konzerte, die in Zusammenarbeit mit der Verbands-
Sparkasse Wesel in der Schermbecker St. Georgskirche 
veranstaltet werden. Vier bis fünf Konzerte dieser Art 
werden jährlich angeboten. 

Am 25. September ist es wieder soweit: Kubanische 
Nacht – ein Konzert der Formation Havana open steht um 
17 Uhr auf dem Programm. Bereits mehrere Konzerte in 
der St. Georgskirche waren lateinamerikanischer Musik 

gewidmet. Mit leidenschaftlichen Stimmen und virtuoser 
Beherrschung gleich mehrerer Instrumente wie Gitarre, 
Trés, Klavier, Kontrabass, Congas, Bongos und Cajón 
demonstriert diesmal die Formation „Havana open“ ihre 
überragende, lateinamerikanisch geprägte Musikalität. 
Die Gruppe widmet sich der Tradition kubanischer Musik: 
Afro und Rumba, Son und Danzón, Nengón und Changüí, 
Bolero und Guaracha, Mambo und ChaChaChá.

Sie zeigen damit ihr musikalisches Können und 
Souveränität in den eigenen Arrangements und 
Kompositionen, die den Songs eine frische Note verlei-
hen. Bei den Auftritten des Quintetts werden auch le-
gendäre und weltberühmte Stücke der kubanischen und 
karibischen Liedersammlung in spanischer,  portugie-
sischer, englischer und deutscher Sprache gesungen. 
Havana open wurde 1999 als Frauenquartett in Havana/
Kuba gegründet. Die Gründerin des Quartetts ist die 
angesehene Musik-Dozentin Amparo Cesar Torres mit 
akademischem Abschluss in den Instrumenten Gitarre 
und Tres am „Instituto Superior deArte“, der wichtigsten 
Ausbildungsstätte für Künstler in Kuba. Sie gab 1991 die 
Lehre an verschiedenen Konservatorien der Insel auf, 
um sich auf die Leitung von Frauen-Salsa-Orchestern zu 
konzentrieren. Als Hauptsängerin der Gruppe tritt ihre 
Tochter Majela van der Heusen (Serrano) neben Amparo 
Caesar (Klavier/Keyboard), Stephan Struck (Trompete), 
Aliocha Escuriola (Percussion) und Lázaro Hernández 
(Bass) auf. Etwa zehn Prozent der Stücke sind eigene 
Kompositionen. Eintritt wird nicht erhoben, aber über 
eine Spende freuen sich alle Beteiligten! gj

Anzeige

Kubanische Nacht
Ein Konzert mit „Havana open“ in der St. Georgskirche entführt die Zuhörer 
ins karibische Kuba

Temperamentvolle Musik und kubanische Lebensfreude – darauf 
dürfen die Besucher gespannt sein.
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Die Musiker bieten Highlights auf hohem Niveau und sorgen damit 
für ein garantiert unvergessliches Konzert.
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Das gibt es nicht mehr so oft: Die Straße Heggenkamp 
in Schermbeck lebt die Nachbarschaft bereits seit 1961. 
Dazu gehört auch das jährliche Sommerfest, das am 20. 
August im extra für diese Veranstaltung angeschafften 
Zelt stattfindet. „Wir wollten vom Wetter unabhängig 
sein und haben deshalb die Idee gehabt, ein eigenes 
großes Zelt zu kaufen. Das kann von der Nachbarschaft 
genutzt werden, ist variabel in der Größe aufzubauen 
und wir müssen endlich nicht mehr zittern, ob das Wetter 
hält“, erklärt Michael Kunert, der seit 12. November ge-
meinsam mit seiner Frau Petra Hammelsbeck-Kunert 
Giseler, das meint Vorsteher der Nachbarschaft ist. 

Das Zelt wird in den Parkbuchten in Höhe von Haus-
nummer 10 aufgebaut, für Getränke und Essen wird ge-
sorgt, so dass die 65 Anwohner zünftig feiern können. 
„Es kommen aber immer ein paar Leute mehr, weil Kinder 
Freunde mitbringen oder Gäste sich dazu gesellen“, sagt 
Michael Kunert. Schade sei, dass die Nachbarn nur ein-
mal im Jahr ein Zelt aufbauen und sich dann treffen. Neu 
in diesem Jahr sind die „Heggenkamp-Wertmarken“, 
die für fünfzig Cent erhältich sind. „Bislang gab es eine 
Strichliste bei den Getränken, aber es ist umständlich 
das Geld anschließend einzutreiben. Mit den Wertmarken 
kann direkt bezahlt werden, das Geld ist eingenommen 
und damit können dann die Rechnungen bezahlt wer-
den“. Die Giseler arbeiten darüber hinaus daran, die 
Kommunikation und die Aktivitäten der Familien auf dem 
Heggenkamp zu beleben. Dabei soll eine Internetpräsenz 
helfen. Und ein E-Mailverteiler, der die Kommunikation 
vereinfacht. „Wer keine Mailadresse hat, erhält natür-
lich nach wie vor eine Mitteilung in Papierform“, ergänzt 
Petra Hammelsbeck-Kunert. 

Unter www.nachbarschaft-heggenkamp.de präsen-
tiert sich die Nachbarschaft mit aktuellen Infos, Fotos, 
Presseartikeln und der Satzung von 1991. Denn ent-
standen ist die Nachbarschaftsidee vor mehr als 50 
Jahren, als sich die ersten Häuser an der Straße an-
siedelten. Damals beschlossen die Gründerfamilien, 
‚im Bewusstsein der Pflege und der Bedeutung der 
Nachbarschaft‘ eine Nachbarschaftsgemeinschaft zu 
gründen. Das Brauchtum der Nachbarschaft hatte da-
mals noch ganz praktische Vorteile: Bei Hochzeiten 
und Sterbefällen konnte man immer auf die Hilfe der 
Nachbarn zählen. Noch heute gehört das Kränzen bei 
Hochzeiten ebenso wie das Binden eines Kranzes und das 
Tragen des Sarges bei einer Beerdigung, der Besuch des 
Gieselers bei runden Geburtstagen ab 70 Jahren und der 

jährliche Geburtstagsbesuch 
ab 80 Jahren dazu. Außerdem 
findet immer am ersten 
Sonntag im Oktober die 
Generalversammlung statt. 

„Wenn neue Nachbarn ein-
ziehen, werden sie über unsere Aktivitäten informiert 
und können sich der Nachbarschaft anschließen. Dann 
erhalten sie auch einen gebundenen Kranz mit bunten 
Röschen, mit dem sie feierlich in unserer Runde begrüßt 
werden“, sagt  Petra Hammelsbeck-Kunert. Jetzt freuen 
sie sich aber erst einmal auf ein tolles Sommerfest am 
20. August. gj

Anzeige

Sommerfest am Heggenkamp
Nachbarschaft freut sich auf das jährliche Fest – die aktuellen Giseler haben 
einige Änderungen vor
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Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de
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Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am  
9. September 2016
Redaktionsschluss ist der  
31. August 2016

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de
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Leuchtende Nächte
Im September finden auf dem Flugplatz Schwarze Heide die „Leuchtenden Nächte“ statt – 
Der Flugplatz bildet eine beeindruckende Kulisse zum Thema Licht und Feuerwerk

Kommen und staunen lautet das 
Motto zu dem regionalen Höhepunkt. 
Am Samstagabend, 17. September um 
18 Uhr, können sich die Besucher auf 
eine Symbiose aus Licht, Pyrotechnik 
und Musik freuen. Zahlreiche Künstler 
und Acts aus ganz Deutschland bil-
den das Programm zur Veranstaltung 
„Leuchtende Nächte“ und sorgen für 
den ein oder anderen steifen Nacken.

Als außergewöhnlichen Höhepunkt 
wird es eine Flugshow der besonderen 
Art geben. Das ZeitFlügel-Acro-Team 
um Pilotin Martina Kirchberg präsen-
tiert eine Segelkunstflug-Show mit 
Pyrotechnik und Feuerwerk aus der 
Luft. Unterhaltung vom allerfeinsten 
und das Gänsehautgefühl der beson-
deren Art sind dabei garantiert.

Leuchtend und mit jeder Menge 
Feuer geht es dann weiter durch den 
Abend. So erwarten die Besucher 
ein farbenfrohes Ballonglühen, au-
ßergewöhnliche musiksynchrone 
Höhenfeuerwerke, eine musikbeglei-
tete Lasershow mit pyrotechnischen 
Effekten und Flammen sowie reichlich 
Akrobatik mit den Feuerkünstlern.

Die Thematik Licht wird natürlich 
auch nicht außer Acht gelassen – eine 
magische Bühnenshow sowie eine 
atemberaubende LED-Lichtershow 
mit Tanz sorgen für Abwechslung.

Die zauberhaften Illuminationen 
 

lassen den Flugplatz in einem an-
deren Licht erscheinen und die 
strahlend bunten Walking Acts wer-
den die Gäste in ihren Bann zie-
hen. Die Abendveranstaltung 
beginnt um 18 Uhr mit Live-Musik 
und Unterhaltungsprogramm auf 
der Bühne. Die Kleinsten können 
natürlich auch das ein oder andere 
Spannende erleben. So wird es eine 
Hüpfburg, ein Bungee Trampolin, eine 
Bastelstraße und Kinderschminken 
geben. Ebenfalls gesorgt ist für das 
leibliche Wohl, wenn regionale und 
überregionale Anbieter mit einer 
Vielfalt an Speisen und Getränken 
aufwarten. Faszination Leuchtende 
Nächte, ein Fest für die ganze Familie 
und Anziehungspunkt für Jung und 
Alt.

Alle Informationen zum September-
Höhepunkt gibt es auf der Webseite 
www.leuchtende-naechte.de oder un-
ter der Telefonnummer 01805/552766 
(0,14 Euro pro Minute aus dem 
Festnetz und maximal 0,42 Euro pro 
Minute aus dem Mobilfunknetz).

Der Vorverkauf über die Ticket-
anbieter Eventim und RheinRuhrTicket 
ist bereits gestartet. Sichern Sie sich 
direkt unter www.rheinruhrticket.de 
oder www.eventim.de Ihr Ticket oder 
nutzen Sie eine der vielen regionalen 
Vorverkaufsstellen.

Verlosung

LebensArt verlost 2 mal 2 Eintritts-
karten für die Veranstaltung „Leuch-
tende Nächte“. Schicken Sie uns bis 
zum 31. August eine Postkarte mit 
dem Stichwort „Leuchtende Nächte“ 
oder schreiben Sie eine E-Mail an  
gewinnspiel@aureus.de. Vergessen 
Sie Ihre Anschrift und Telefonnummer 
nicht. Die Gewinnbenachrichtigung 
erfolgt telefonisch. Die Namen der 
Gewinner werden auf der Gästeliste 
vermerkt und erhalten beim 
Vorzeigen ihres Personalausweises 
freien Eintritt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

www.heimtek.de
0208 - 777 0850

Alarmanlagen
Branderkennung

Video

Anzeige
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Familienfest zum 125-Jährigen
Die Volksbank Schermbeck lädt am 21. August dazu ein, in geselliger Runde das 
anstehende Jubiläum zu feiern – mit Musik, Tanz und bester Stimmung

125 Jahre Volksbank Schermbeck – das ist auf jeden 
Fall eine Feier wert! Aus diesem Grund lädt sie am 21. 
August von 11 Uhr bis 17 Uhr  zu einem großen Familienfest 
ein. Für die Unterhaltung jeder Altersgruppe und für 
jeden Geschmack ist von dem Vorplatz der Bank über die 
Apothekergasse bis hin zu den Parkplätzen gesorgt.

Die entsprechende Arbeitsgruppe ist seit Wochen in der 
Planung und erarbeitet ganz akribisch jedes Detail, um 
einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Kinderparadies, Bühnenprogramm sowie Essen 
und Trinken sind die Grundlage für eine ausgelassene 
Geburtstagsparty. Viele örtliche Musikvereine und 
Gruppen bringen sich dazu gerne ein und sorgen von 
Anfang bis Ende für ein NonStop-Showprogramm mit 
Musik, Tanz und bester Stimmung.

Auf die Kinderschar  warten  ein Karussel, Kinderschmin-
ken, ein Luftballonwettbewerb, eine 10 Meter hohe Kletter-
wand, eine Popcornmaschine, der heiße Draht und noch 
viel mehr. Langeweile? Gibt’s nicht.

Die Schermbecker Landfrauen aus Bricht, Damm 
und Uefte sorgen für Kaffee und Kuchen, die ört-
lichen Gastronomen Alexandra Schult, Dirk Zerressen, 
Johannes Triptrap, Stefan Mühlenbrock, Gerd Ulfkotte 
und Goran Jokic für warme Tellergerichte wie Würstchen, 
Folienkartoffeln, Erbsensuppe oder Pute im Brötchen. 
Mutters Küche kann an diesem Sonntag also getrost kalt 
bleiben. 

„Wir wollen uns mit diesem Fest bei unseren Kunden und 
Mitgliedern für ihre Treue bedanken“, so der Marketingchef 
Wolfgang Lensing. Denn ohne diese wäre die 125-jährige 
Geschichte der Bank nicht möglich gewesen. Für die-
sen Tag rechnen die Organisatoren natürlich mit strah-
lendem Sonnenschein, versichert Lensing. Deshalb wird 
auch reichlich Sonnenschutz platziert. Alle Mitarbeiter 
der Bank sind an diesem Tag übrigens an Bord, um den 
Getränkeservice zu übernehmen und um vor und hinter 
den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf des Festes 
als auch angemessene Jubiläumsstimmung zu sorgen. ge

Das Volksbank-Team freut sich auf zahlreiche Gäste, um mit ihnen 
einen tollen Festtag zu erleben.
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Ausgelassenes 
 Doppel-Schützenfest

Neue Könige in Schermbeck und Altschermbeck – Bodo Horstkamp und Ralf Sühling 
holten die hölzernen Vögel von der Stange

Schermbeck

Damit hatte niemand gerechnet. Auch Bodo Horstkamp 
nicht. Sein, sagen wir mal überraschter Blick nach dem 
Treffer verriet das. Er ging ans Gewehr, legte an und der 
Vogel fiel. Es war erst 14.15 Uhr und damit recht früh. 

Vorgelegt hatten Christian Hötting und Günther Beck. 
Hötting war dabei besonders engagiert, hatte doch 
der Sohn seiner ihm angetrauten Anja den Vogel der 
Jungschützen erlegt. Mit zwei Königen in die Heimat 
Mannheim zurück zu fahren, das hätte ihr wohl gefallen. 
Aber es sollte anders kommen. 

Gegen 11 Uhr hatte das Vogelschießen begonnen, tra-
ditionell mit leichterem Kaliber. Die Insignien sicherten 
sich: Lauritz Holtmann das Zepter, Bernd Jansen den lin-
ken Flügel und Simon Schlüter  den rechten Flügel. André 
Anschütz stand auf Obst und sicherte sich den Apfel, 
Peer Holtmann die Krone, Flo(rian) Anschütz holte sich 
den Kopf.

Um 13.30 Uhr wurde es dann ernst. Während die 
Throngefolge aus Altschermbeck und Schermbeck ihre 
Regenten feierten und mit der Stadtkapelle Ahaus unter 
anderem auch das Lied vom Franz auf der Vogelwiese 
schmetterten, lieferten sich allein Christian Hötting und 
Günther Beck ein Duell. Bis zur Schießpause um 14 Uhr. 

Das Ende der Schießpause wurde dann auch gleich-
zeitig das Ende des Schießwettbewerbs an dessen Ende 
ein völlig überraschter, aber doch ein freudiger Bodo 
Horstkamp stand. Ein kleines Tränchen der Rührung gab 
es vom Vater und Ehrenpräsidenten Rainer Horstkamp, 
der sich doch wohl sehr über den Treffer seines 45-jäh-
rigen Sohnes freute.

Königin wurde Angelika Reimann, die wie der König 
aus Schermbeck stammt. Ehrenpaare sind Karsten und 
Bärbel Janz, sowie Isabella Palik und Frank Seegler. ge
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König Bodo Horstkamp und Königin Angelika Reimann freuen 
sich auf ihre kommende Regentschaft.
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Altschermbeck

Auch die Kiliansgilde Altschermbeck darf sich über 
ein neuen König freuen. Nach 268 Königspatronen stand 
es fest: Ralf Sühling ist der neue Schützenkönig von 
Altschermbeck und löst damit Hans-Jörg Teske mit seiner 
Königin Nadine Fasselt ab. Nach einem zähen Duell mit 
den Königsanwärtern René Kemper und Pascal Scheidt 
holte der Gartenbau-Techniker den Vogel von der Stange. 
An seiner Seite regiert nun Königin Michaela Hindricksen. 
Ehrendamen sind Mareta Sühling und Gudrun Cluse. Zu 
den Ehrenherren zählen Johannes Cluse und Franz-Josef 
Hindricksen, die den neuen Thron komplettieren.

So schnell wie in Schermbeck fiel der zähe Vogel in 
Altschermbeck nicht. Rund doppelt so viele Schüsse 
waren nötig, um dem Vogel an den Kragen zu gehen. Doch 
das tat der ausgelassenen Stimmung an der Vogelstange 
bei Große-Ruiken an der Erler Straße keinen Abbruch. 
Bei Erbsensuppe, fröhlicher Blasmusik und dem ein 
oder anderen Kaltgetränk ließ sich die Wartezeit gut 
überbrücken. Auch die kleinen Gäste durften sich über 
Kinderbelustigung freuen. 

Doch als nach 553 abgefeuerten Schüssen das 
Warten endlich ein Ende hatte, war der Jubel des neuen 
Schützenkönigs und seiner Untertanen umso größer. Um 
genau 16.16 Uhr fiel der Holzvogel von seinem Gestell. 
Verschwitzt und sichtlich erleichtert wurde König Ralf 
Sühling von den Altschermbecker Schützen auf den 
Schultern zum Haus der Familie Große-Ruiken getragen. 
Wo ihm der Ehrengast Bürgermeister Mike Rexforth zu 
seinem Erfolg gratulierte und sogar vor ihm und seiner 
Königin auf die Knie fiel. 

Noch von seinen Gefühlen übermannt, kam der 48-jäh-
rige König gar nicht mehr aus dem Lachen heraus. „Heute 
morgen habe ich noch nicht damit gerechnet“, verrät 
König Ralf Sühling, der bereits vor zehn Jahren einen 
Versuch startete, Schützenkönig zu werden. Damals 
musste er sich mit dem vorletzten Schuß zufrieden 
geben. Doch in diesem Jahr war das Glück auf seiner 
Seite. Was sich über die Jahre nicht veränderte, ist die 
Wahl seiner Königin. „Ich habe ihre heute morgen tief 
in Augen geblickt“, erklärt Ralf Sühling, wie er Michaela 
Hindricksen erneut gefragt hat. Die Antwort der neuen 
Königin stand längst fest: „Ich war so nervös und habe 
mich tierisch gefreut. Ich habe es vor zehn Jahren ver-
sprochen und gesagt, wenn du das machst, stehe ich hin-
ter dir.“ Und genau das tat sie. Abends wurde der schöne 
Abschluss des Festes gebührend gefeiert. kb

Als der Holzvogel endlich fiel, war bei König Ralf Sühling und 
Königin Michaela Hindricksen die Freude groß.
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Einkaufen bei Freunden
Beim diesjährigen Heimatshoppen geht es nicht nur gemütlich zu, es soll den Kunden 
auch die Augen dafür öffnen, wie wichtig die Unterstützung des Einzelhandels vor Ort ist

Am Freitag, 9. September, lädt die Schermbecker 
Werbegemeinschaft wieder zum „Heimatshoppen“ ein. 
Diese Aktion der IHK Niederrhein hat zum Ziel, Händler 
und Kunden in den Dialog zu bringen. Von 18 Uhr bis 
22 Uhr bleiben die Geschäfte an diesem Tag geöffnet 
und die Kunden haben die Möglichkeiten, gemütlich 
durch die Geschäfte zu schlendern und mit den Inhabern 
zwanglos ins Gespräch zu kommen. Natürlich darf und 
soll auch eingekauft werden – ganz klar. „Aber die 
Begegnung steht im Vordergrund“, so der Vorsitzende 
der Werbegemeinschaft, Wolfgang Lensing.

Sich auf der Mittelstraße zum Pläuschchen zu treffen, 
ist äußerst beliebt in Schermbeck. Das haben die ver-
gangenen Jahre immer wieder zeigen können. Besonders 
gut funktioniert das, wenn die Kaufleute mit netten 
Ideen und Dekorationen auf den Bürgersteig gehen: 
Feuerschalen, Fackeln, Laternen und Teelichter sorgen für 
Gemütlichkeit, kleine Erfrischungen, Kekse, Snacks und 
Getränke für eine immer wieder einladende Atmosphäre 
auf der „Mi“. Das Ziel der um sich greifenden Aktion 
ist es, die wichtige soziale Bedeutung des örtlichen 
Einzelhandels herauszustellen. Dem Kunden soll be-
wusst werden, dass der Handel nicht nur die Versorgung 
der Bevölkerung sicherstellt, sondern auch Praktikums-, 
Arbeits- und Ausbildungsplätze schafft. Zudem unter-
stützt er durch sein gesellschaftliches Engagement 
Schulen und Vereine und ermöglicht zusätzlich zahlreiche 

Stadtfeste. Nicht zuletzt bedeute Heimatshoppen auch 
Einkaufen bei Nachbarn und Freunden. „Und wer kann 
sie besser beraten als jemand, der weiß, was Sie wün-
schen, weil er Sie persönlich kennt. Weil er dort lebt, wo 
Sie leben“, so der Vorsitzende der Werbegemeinschaft 
Wolfgang Lensing. ge

Einkaufen, genießen, verweilen – das Heimatshoppen vereint, 
was wichtig ist.
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Der Kursplan steht

Das neue Studio für Pilates und Tanz in Schermbeck 
wird am 27. August eröffnet und lädt alle Interessierten 
von 11 bis 15 Uhr zu einem Tag der offenen Tür ein. Hier 
können sich die Besucher das neue Studio ansehen und 
auch die diplomierte Tanzpädagogin Kristina Tillmann-
Kreis persönlich kennenlernen. Mit ihrem eigenen Studio 
„kreisrund“ wagt die Choreografin und Tänzerin den 
nächsten Schritt und wird zukünftig neben den wöchentli-
chen Pilateskursen auch Workshops anbieten.

Auch wenn die Umbauarbeiten noch auf Hochtouren 
laufen, können alle Interessierten bereits jetzt einen 
Blick in ihr Kursangebot werfen. Jeden Montag bietet 
sie von 18.30 bis 19.30 Uhr einen Pilateskurs Level 1 an. 
Dienstagsmorgen startet die Tänzerin und Choreografin 
dann um 10 Uhr mit dem Pilates-Kurs für über 50-Jährige. 
Um 18.30 Uhr können Pilates-Anfänger mit Level 1 ihren 
Kurs besuchen. Direkt im Anschluss um 19.45 Uhr bringt 
sie dann Pilates-Fortgeschrittene (Level 2) zum Schwitzen. 
Der Mittwochmorgen beginnt um 9.45 Uhr wieder mit 
einem Pilates-Kurs für über 50-Jährige. Im Anschluss um 
11 Uhr können Pilatesfreunde mit Level 1 und 2 ihren 
Kurs besuchen. Im Abendbereich bietet die Tänzerin und 
Choreografin dann noch zwei weitere Kurse um 18.30 Uhr 
(Level 1 und 2) und um 19.45 Uhr (Level 2) an. 

Wenn Sie Interesse an dem innovativen Power-
Sport haben, können Sie sich an die E-Mail-Adresse  
kristinatillmannkreis@gmail.com wenden. Innerhalb der 
Bürozeiten (Montag, Mittwoch, Donnerstag von 12.30 bis 
15 Uhr) können Sie Kristina Tillmann-Kreis auch persönlich 
unter der Telefonnummer 0157-50291701 anrufen. Sie steht 
gerne für Rückfragen zur Verfügung.

Die Tanzpädagogin Kristina Tillmann-Kreis hat bereits ihre ersten 
Schritte auf dem frisch verlegten Studioboden gemacht.
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Das Studio „kreisrund“ für Pilates und Tanz bietet bereits jetzt Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene in Schermbeck – Kristina Tillmann-Kreis berät ab sofort

Anzeige

Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Fenster • Rollladen • Haustüren 
aus Kunststoff & Aluminium
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Querschnitt des Lebens
Künstlerin Helga Großbodt zeigt derzeit 24 ihrer Malereien und Assemblagen in den 
Räumen der Verbands-Sparkasse – eine Sammlung ihres bisherigen Schaffens

Sie selbst bezeichnet die ausgestellten Werke als 
„völlig unspektakulär“, doch zieht jedes der gezeigten 
Stücke durchaus die Blicke gezielt auf sich: Farbspiele, 
eingearbeitete Figuren und plastische Elemente auf-
grund von formbaren Werkstoffen zeichnen die Kunst 
Helga Großbodts aus. 

Begonnen hat alles vor vielen Jahren. Zu einer Zeit, 
in der die Künsterlin häufig Urlaub in Dänemark machte 
und inspiriert von der Landschaft vor Ort anfing, ihre 
Kreativität auszuleben. „Orte, Umwelt, Erlebnisse und 
natürlich auch Fantasie kamen so in den Bildern zusam-
men“, erinnert sich die Schermbeckerin. 

Die sieben Erdgeschossräume im Kundencenter der 
Sparkasse sind ideal, um die Wirkung jedes einzelnen 
Ausstellungsstücks optimal hervorzubringen. „Neutrale 
Räume eignen sich einfach besonders gut, das ist hier 
der Fall“, so Helga Großbodt. Finanzberaterin Martina 
Martens und ihre Kollegen freuen sich hingegen, dass 
sie in Gegenwart der außergewöhnlichen Kunstwerke 
noch bis Ende Oktober ihrer Arbeit nachgehen können. 
Martens selbst kennt die Malerin schon lange und hat 
auch privat Bilder von ihr aufgehängt. „Bei manchen 
Werken muss man einfach gleich zwei auf einmal neh-
men, weil sie so gut miteinander harmonieren.“

Das liegt vor allem daran, dass die 77-Jährige auch 
gerne mehrere großformatige Leinwände nebeneinan-
derlegt und sie zwar unterschiedlich, aber zeitgleich 
bearbeitet. Modelliermasse, Gase oder Sand kommen 
dabei ebenso zum Einsatz, wie  Pinsel und Abtönfarben. 
Die 24 Werke dieser Ausstellung setzen sich aus unter-
schiedlichen Zeiten und Schaffenszyklen zusammen und 
bilden damit praktisch einen Querschnitt des Lebens der 
Künstlerin.

Das älteste Bilderpaar ist „Casanova und seine Geliebte“  
und damit Teil einer umfassenden Reihe von Portraits 
zum Thema „Beziehungen“. Helga Großbodt: „All diese 
Bildkompositionen erzählen eigene Geschichten. Zudem 
spielte Sand bei diesen Werken eine große Rolle.“ Auch 
Bilder aus den Reihen „Menschen in unserer Stadt“ und 
„Gemeinsam Kultur erleben“ können entdeckt und natür-
lich auch gekauft werden. „Diese Bilder sind insbeson-
dere geprägt von skizzierten Menschenfiguren, die das 
Augenmerk auf sich lenken, während der Bildgrund hell 
monochrom dem Gesamtgeschehen den Vortritt lässt“, 
erklärt die kreative Schermbeckerin.

Über 50 Einzelausstellungen hat Helga Großbodt im 
Lauf der Jahrzehnte ausführen dürfen und können. Jetzt 
aber möchte sie sich langsam zurückziehen: „Zumindest 
versuche ich, die Kunst etwas in den Hintergrund zu 
stellen. Ob das klappt, weiß ich aber selbst noch nicht 
genau.“ Und wenn sie es doch schafft, hat sie immer 
noch viele, viele tolle Kunstwerke geschaffen, die sie an 
ein Leben gefüllt mit Reisen, Menschen und Kulturen er-
innern werden. ko

Die Ausstellung ist noch bis Ende Oktober in den Räumen der 
Niederrheinischen Sparkasse RuhrLippe, Mittelstraße 61, zu sehen. 
Bei Interesse bitte einfach einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin an-
sprechen, Sie werden dann herumgeführt.

Martina Martens (li) und Künstlerin Helga Großbodt präsentieren 
eines der gezeigten Bilder.
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie auf der Webseite 
               www.lebensart-regional.de
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50 Jahre überglücklich
Christa und Lutz Sühling feierten am 27. Juli Goldhochzeit – Familie, Freunde und 
Nachbarn freuten sich und feierten mit dem stolzen Paar das Jubiläum

Am 27.7.1966 traten Lutz und Christa Sühling vor den 
Traualtar und gaben sich das „Ja-Wort“. Das Datum der 
standesamtlichen Hochzeit ist den Kindern Ralf und 
Claudia aber eher präsent – kein Wunder: war das doch 
der 6.6.1966.

Bei der Frage, wie sie sich eigentlich kennenge-
lernt haben, muss das jugendliche Jubelpaar doch 
wohl grinsen. „Auf einer Wallfahrt mit der CAJ nach 
Kevelaer“, erzählen sie. Beide – sie aus Borken und er 
aus Westenborken – waren Fahnenträger und saßen 
nebeneinander im Bus. Auf der Fahrt ins Gespräch ge-
kommen, sicherte sich Christa Sühling, die seinerzeit 
eine Ausbildung zur Friseurin machte, ihren späteren 
Ehemann gleich als Modell für die Zwischenprüfung und 
so nahm die Liebe ihren Lauf. „Ich hatte nie wieder einen 
anderen Friseur“, lacht Lutz Sühling.

Im Jahr 1972 zog das Ehepaar mit ihren Kindern Ralf 
und Claudia von Westenborken nach Schermbeck, nach-
dem sie ihr Haus mit viel Eigenarbeit fertiggestellt hatten. 
Mittlerweile erfreut sich das Goldhochzeitspaar neben 
den Schwiegerkindern auch an sechs Enkelkindern. Lutz 
Sühling ist gelernter Tischler und Innenarchitekt. Er war 
bei der Firma Wissmann tätig und hat nach Beginn seines 
Ruhestands noch einige Jahre maßgeblich die Ausbildung 
der angehenden Tischler betreut.

Christa Sühling ist Friseurin und war in der Schützen-
saison 1992/1993 die Altschermbecker Schützenkönigin 

an der Seite von König Frank Rose. Im nächsten Jahr ist 
sie also Silberkönigin. 

Seit vielen Jahren ist die Goldbraut im Team der 
Kleiderkammer an der Maxischule aktiv. Außerdem 
begleitet das Ehepaar seit ein paar Monaten eine 
Flüchtlingsfamilie bei ihrem Leben in der neuen Heimat.
Durch ihre jahrelange Tätigkeit im Pfarrgemeinderat hat 
das Paar die Geschicke der St. Ludgerus Pfarrgemeinde 
durchaus mitgestaltet. 

LebensArt gratuliert herzlich zur Goldhochzeit und 
wünscht dem Jubelpaar alles Gute für die Zukunft! ge

Glücklich wie am ersten Tag: Das Jubelpaar am Tag der goldenen 
Hochzeit.
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Zuhause bei  
 Familie Watzmann

Atemberaubende Gipfel, glasklare Seen und sattgrüne Almen bilden die spektakuläre 
Kulisse des Berchtesgadener Lands – Aktivurlaub, Kultur und Geschichte inbegriffen

Kennen Sie Frau Watzmann? Falls nicht, sollten Sie sie 
auf jeden Fall kennenlernen. Frau Watzmann gehört zu 
Herrn Watzmann und den Kindern. Von Berchtesgaden 
aus gesehen zeigt das Bergmassiv des Watzmanns die 
höchste Erhebung (2.713 Meter) des Herrn Watzmann 
rechts, links davon die kleinere Frau Watzmann und 
dazwischen mehrere Gipfel, die die Kinder darstel-
len. Das Berchtesgadener Land steht für Abwechslung 
und Vielfalt wie kaum ein anderes Urlaubsgebiet in 
Deutschland. Die schroffe Bergkulisse lädt zum Wandern 
und Klettern ein, in den klaren Bergseen darf geschwom-
men werden und wer es gerne historisch mag, kann im 
Obersalzberg Geschichte erleben. 

Wie ein Fjord schlängelt sich der Königssee mit seinem 
glasklaren Wasser durch den einzigen Alpen-Nationalpark 
Deutschlands. Bei der Überfahrt zur Halbinsel St. 
Bartholomä mit der barocken Wallfahrtskirche und 
ihren roten Zwiebeltürmen hört man das berühmte 
Echo. Hier erlebt man aber auch Steinadler, Hirsche, 
Murmeltiere und unzählige Pflanzenarten, die sich rund 
um Herrn Watzmann ungestört entwickeln. Früh mor-
gens mit dem ersten Schiff sollte es losgehen – denn der 
Königssee ist touristisch ähnlich erschlossen wie Schloss 
Neuschwanstein oder der Kölner Dom. Doch Frühaufsteher 
schaffen es, vor all den anderen die Eiskapelle am Fuß der 
Watzmann-Ostwand zu erreichen. Sie zählt seit 2010 
zu den 100 schönsten Geotopen in Bayern; eine vom 
Schmelzwasser im Lawinenschnee geschaffene Eishöhle. 
Zurück zum Bootsanleger in St. Bartholomä geht es über 

den Königssee weiter zur Saletalm und von dort zu Fuß 
zum Obersee. Die Fischunkelalm ist zwar kein Geheimtipp 
mehr, der Blick über den Obersee mit dem einzigartigen 
Bergpanorama aber derart beeindruckend, dass man gar 
nicht mehr zurück mag. Eine frische Buttermilch oder 
ein kühles Bier zum Butterbrot erlauben eine Auszeit mit 
Ausblick. Wer mag, geht noch zu den Wasserfällen, die 
mit Getöse aus dem Bergmassiv rauschen. 

Wandern und Klettern inmitten der Felsenwände 
oder drumherum

Rund 230 Kilometer Wanderwege und alpine Steige er-
schließen den Nationalpark Berchtesgaden. Er erstreckt 
sich von der Reiteralm über Hochkalter, Steinernes Meer 
und Watzmann bis hin zum Jenner. Wer hoch hinaus 
will, wandert oder klettert zu den atemberaubenden 
Gipfeln Steinernen Meers. Doch es muss nicht immer 
die berühmt-berüchtigte Watzmann-Ostwand sein, die 
selbst für echte Bergfreaks ein hoch gestecktes Ziel 
ist. Die Region am Fuß des Bergs hat ebenso ihre Reize. 
So darf eine Tour durch die Wimbachklamm in Ramsau 
nicht fehlen. Die imposante Schlucht führt über Treppen 
und Brücken, während links davon die Wimbach ins Tal 
rauscht. Je nach Lust und Kondition kann man weiter 
hoch zum Wimbachschloss und der Wimbachgries gehen 
oder man wählt die Variante durch den Zauberwald 
mit seinen Gletschermühlen zurück. In Ramsau steht 
die bekannte Kirche, die Kalenderblätter ebenso wie 
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Puzzle ziert. Die Pfarrkirche St. Sebastian mit der Brücke 
über die Ramsauer Ache im Vordergrund und Bergidylle 
im Hintergrund wurde von unzähligen Künstlern auf 
Leinwand verewigt oder fotografisch festgehalten. Von 
dort führt der Malerweg zum Hintersee. Eine famili-
enfreundliche Wanderung ist auch der Weg zum Toten 
Mann, der mit der Hirscheckbahn oder wandernd über 
den Hirscheck erreicht wird. Der Weg zurück führt über 
den Soleitungsweg. 

Die Grande Dame der Alpen und jede Menge Salz 
in der Suppe

Was Kaiserin Sisi, Sigmund Freud und Franz Josef 
Strauß gemeinsam haben? Sie alle verbrachten ihre 

Sommerzeit in 
Bad Reichenhall. 
Und dabei vitali-
sierende Momente 
im Blumenmeer 
des Königlichen 
Kurgartens, am 
größten Freiluft-

Inhalatorium der Welt oder rund um die weitläufigen 
Anlagen der Alten Saline erlebt. Seit 1928 schwebt 
außerdem die Predigtstuhlbahn in die Gipfelwelt 
und komplettiert die einzigartige Gemütlichkeit des 
Alpenstadt-Erlebnisses. Sanft gleitet die „Grande Dame 
der Alpen“, wie die Großkabinenseilbahn liebevoll ge-
nannt wird, noch heute zum 1614 Meter hohen Hausberg. 
Wer durch die Fußgängerzone spaziert, schlendert 
vorbei an gut erhaltenen Gründerzeit- und Jugendstil-
Villen, prachtvollen Industrie-Denkmälern, die von der 
Salz-Geschichte des Staatsbads berichten und histo-
rischen Plätzen, die mit gemütlichen Cafés und mo-
dernen Restaurants zum Verweilen einladen. Wo einst 
Kupferschmiede und Färber ihrem Handwerk nachgin-
gen, bieten heute Kunsthandwerker, Trachtenschneider 
und Blumenbinder einen Blick hinter die Werkstatt-
Kulissen. Kleine Läden laden zum gemütlichen Shopping-
Bummel. Hinter den im Jugendstil errichteten Mauern 
des Kurmittelhauses werden moderne Therapie- und 
Wohlfühlstandards geboten. Ob klassisches Sole-Bad, 
Inhalation oder Gamshornmassage: Das Niveau der 
Anwendungen liegt ganz oben, im Wellness- wie im 
Gesundheitsbereich. Im Kurgarten lässt sich das gigan-
tische Gradierhaus bestaunen, in dem hochdosierte Sole 
über eine 23 Meter hohe Wand aus Schwarzdornbüscheln 

rieselt. Hier kommt also das bekannte 
Salz her.

Geschichte hautnah erleben

Die Dokumentation Obersalzberg ist ein 
vom Institut für Zeitgeschichte München/
Berlin konzipierter und betreuter Lern- und 
Erinnerungsort. Denn das Berchtesgadener 
Land ist eng mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus verbunden. Der 
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Obersalzberg war seit 1923 Hitlers Feriendomizil 
und die Propaganda der Nazis nutzte die grandiose 
Bergkulisse für medienwirksame Inszenierungen Hitlers 
als volksnaher Politiker, Kinderfreund und guter Nachbar. 
Nach Ende des Krieges übernahm die US-Army den 
Obersalzberg und erst seit 1996, nach dem Rückzug 

der Amerikaner, erhielt der bayrische Staat die volle 
Verfügungsgewalt. Seit dem 20. Oktober 1999 ist die 
Dokumentation eröffnet. 

Auch das Kehlsteinhaus gründet auf nationalsozialis-
tischem Fundament. In 1843 Metern Höhe wurde es im 
Jahr 1938 als offizielles Geschenk der NSDAP an Adolf 
Hitler zu dessen 50. Geburtstag errichtet. In unweg-
samem Gelände und mit beträchtlichen logistischem 
Aufwand musste das Haus in Rekordtempo errichtet wer-
den. Es kostete ein Vermögen und zahlreichen Arbeitern 
das Leben. Seit Beendigung der Bauarbeiten führt eine 
eigens für das Kehlsteinhaus errichtete Straße zu einem 
Felsplateau. Ein 124 Meter langer, in den Fels getrie-
bener Tunnel schließt daran an. Ein weiterer 124 Meter 
langer Vertikalschacht dient als Aufzug, mit dem die 
Gäste heute in nur 41 Sekunden ins Inneres des Hauses 
befördert werden. Als Sinnbild der gigantischen NS-
Ideologie dient das Kehlsteinhaus als einzigartiges Bau- 
und Zeitgeschichtsdenkmal und stellt den „schönen 
Schein des Dritten Reiches“ imposant dar. 

Wer die Familie Watzmann näher kennenlernen möchte, 
findet in Ferienwohnungen, Wellnesshotels, Almen oder 
Hütten Unterkünfte. Familiengerecht oder exklusiv im 
Sterne-Hotel, auf dem Bauernhof oder in der Almhütte – 
für jede und jeden ist das richtige dabei. Die Watzmanns 
freuen sich auf Sie. gj

www.berchtesgadener-land.de, www.koenigssee.com

Die Wallfahrtskirche St. Barhtolomä mit Blick auf den Watzmann 
ist das Wahrzeichen des Berchtesgadener Lands.  

Anzeige

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag von 7 bis 21 Uhr | www.dritte-zaehne-an-einem-tag.de | www.dr-schlotmann.de

PRAXISKLINIK DR. SCHLOTMANN | Platz der Deutschen Einheit 8 | 46282 Dorsten | T: 02362/61900 | praxis@dr-schlotmann.de

IMMER DIE PERFEKTE LÖSUNG 
für gesunde, schöne Zähne – ein Leben lang.
FESTE, DRITTE ZÄHNE AN EINEM TAG - Info-Abende zu Sofortimplantaten jeweils mittwochs am
31. AUGUST & 28. SEPTEMBER  von 19 bis 21 Uhr. Bitte melden Sie sich unverbindlich an: 02362-61900
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Kreuzfahrtabend 
 in Schermbeck

Besondere Schiffe sind gebaut für die wichtigsten Tage im Jahr: Ihren Urlaub –  
Die Reiseexperten vom Schermbecker Reisebüro laden zum Informationsabend ein

Exklusiv bieten die Urlaubsprofis einen Kreuzfahrt-
abend in Schermbeck an: Lassen Sie sich einen Abend 
lang auf das Meer entführen. Am 28. September um 19 
Uhr sind zwei charmante Experten der Reedereien TUI 
Cruises und Celebrity Cruises im Saal des Restaurant 
Ramirez und informieren in Bild und Ton über 16 
Kreuzfahrtschiffe, die die ganze Welt bereisen. 

Hier finden Kreuzfahrtneulinge und erfahrene Seefahrer 
tolle Anregungen zu den Schiffen und Traumrouten. Das 
Schermbecker Reisebüro I MoreCruises.de begrüßt Sie 
mit einem Glas Prosecco und leckeren Kleinigkeiten 
und bietet sechs Weltmeere, raffinierte Angebote, viele 
Reisetipps und umfangreiche Informationen aus erster 
Hand über die beliebten Schiffe. Der Eintritt pro Person 
beläuft sich auf fünf Euro. Anmelden zu dem besonde-
ren Abend können sich Interessierte im Schermbecker 
Reisebüro. Die Plätze sind begrenzt.

Kreuzfahrten und ein eigenes Kreuzfahrtportal 
sind Besonderheiten des Schermbecker Reisebüro. In 
Verbindung mit den wichtigsten Anbietern von Hochsee- 
und Flusskreuzfahrten bieten die Kreuzfahrtspezialisten 
„in der Mitte der Mittelstraße“ auch fangfrische Reisen 
an, die rund um die Uhr an 365 Tagen abrufbar sind. Von 
exklusiven Weltreisen und Traumseglern zu günstigen 
Frühbucher- und Last-Minute-Reisen, bis hin zu nur kurz-
fristig verfügbaren Sonderkontingenten der Reedereien, 
verfügt das Schermbecker Reisebüro online über ein ei-
genes, sofort buchbares Programm für alle, die Wasser 
unter dem Kiel haben wollen. Denn Kreuzfahrtgäste sind 
so unterschiedlich wie die Blautöne des Meeres. Doch ob 
Stammgast oder Erstfahrer – wer einmal an Bord eines 
Kreuzfahrtschiffs war, wird zum Fan. Denn nur hier darf 
Wohlfühlen für jeden etwas anderes sein.

Wer einmal eine Schiffsreise gemacht hat, weiß um 
die besonderen Vorzüge, die diese Form des Reisens zu 
bieten hat. Über zwei Millionen Deutsche sind schon ein-
mal auf einem Kreuzfahrtschiff gereist. Entdecken Sie 
die schönsten Regionen der Erde und tauchen Sie in un-

terschiedliche Kulturen ein. Nirgendwo sonst ist das so 
unkompliziert wie auf einer Kreuzfahrt. Fangen Sie an, 
sich zu entschleunigen: Das Schermbecker Reisebüro I 
MoreCruises.de unterstützt Sie vom ersten Moment Ihres 
Reisetraums bis zur Buchung und darüber hinaus mit vie-
len einmaligen Expertentipps. Gehen Sie auf eine Reise, 
bei der Sie das Hotel immer dabei haben, genießen Sie die 
saubere Seeluft und das gemächliche Tempo des Schiffs, 
das Sie von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang durch 
den Tag trägt.

Was zeichnet den ganz persönlichen Wohlfühlmoment 
aus? Wann sorgen Entspannung, Genuss und Freude 
dafür, dass die Zeit für einen ganz kleinen Moment still-
zustehen scheint? Die Antwort darauf ist immer wie-
der anders, denn es sind die kleinen Details, die aus 
etwas Besonderem etwas Einzigartiges machen. Eine 
Hängematte auf der Veranda, ein hauchfein getrüffeltes 
Kartoffelpüree, ein besonderer Landausflug, ein traum-
hafter Nachmittag im SPA oder einfach ein Lächeln 
für einen nicht unbedingt selbstverständlichen kleinen 
Gefallen? Dafür, dass Sie sich an Bord eines Schiffes 
einfach wohlfühlen, lassen sich die Reedereien immer 
wieder etwas Neues einfallen. Und mit Premium Alles 
Inklusive-Konzept ist viel mehr als erwartet schon im 
Reisepreis inbegriffen. Hier gibt es jede Menge Freiräume 
und keine steife Kleiderordnung oder feste Essenszeiten. 
Gehen Sie mit uns auf entspannte Entdeckungsreisen, 
lassen Sie sich von uns verwöhnen und genießen Sie das 
Gefühl, überall auf der Welt zu Hause zu sein.

TUI Cruises bietet Kreuzfahrten in die Nordsee und 
Ostsee, in das Mittelmeer, in die Karibik, nach Dubai, 
Asien, Mittelamerika und jetzt als neues Reiseziel 
Nordamerika an. Sie können sich bei TUI Kreuzfahrten auf 
Individualität und ausgezeichneten Service freuen. Sie 
können ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke 
in Premium-Qualität genießen sowie Service am Platz, 
Zutritt zum SPA & Sport-Bereich, Trinkgelder und vieles 
mehr. Restaurants ohne feste Essenszeiten, ein riesiger 

©
 M

or
eC

ru
is

es



August 2016 Reise | 25

Anzeige

Wellnessbereich, viel Platz zum Erholen und Entspannen – 
das alles zeichnet eine TUI Kreuzfahrt aus. Die Bord-
sprache ist deutsch, Bordwährung der Euro, so dass Sie 
sich auf den Wohlfühlschiffen wie zuhause fühlen!

Die amerikanische Reederei Celebrity Cruises bedeutet 
Modern Luxury und ist ein besonderer Tipp.

Moderner Luxus, Komfort und bester Service – dies 
alles und noch vieles mehr steht für die exklusive 
Kreuzfahrt-Reederei Celebrity Cruises, die bereits mehr-
fach als Reederei mit den besten großen Schiffen ausge-
zeichnet worden ist.

Die Celebrity Schiffe sind in drei verschiedene Klassen 
eingeteilt: Die Solstice Klasse steht für unbegrenzten 
Freiraum und kulinarischen Höchstgenuss. Das große 
Raumangebot mit vielen Rückzugsmöglichkeiten wird 
kombiniert mit dem Luxus echten Rasens im Lawn Club 
auf dem Oberdeck. Die Millennium Klasse steht eben-
falls für sehr viel Platz und innovative Einrichtungen wie 
etwa den Persian Garden mit Dampfbad, Panoramasauna 
und temperierten Liegen oder einer Rooftop-Terrasse mit 
Filmleinwand. Neu gestaltete Spa-Bereiche garantieren 
Erholung und Entspannung. Die Xpedition Klasse ist ge-
eignet für Abenteurer und Weltenbummler. Erforschen 
Sie die unberührten Galapagosinseln und erfahren Sie 
mehr über die Lebenswelt der Riesenschildkröten von 
mitreisenden Naturforschern und Biologen. Entspannung 
garantieren auch hier die verschiedensten Spa- und 
Wellnessangebote.

Die Kreuzfahrtexperten des Schermbecker Reisebüro 
kennen alle Baureihen von TUI Cruises und Celebrity 
Cruises persönlich von Besichtigungen und eigenen 
Reisen. Heike Schüring, Henna Mustola-Krummeich, 
Katrin und Frank Herbrechter sind Spezialisten bei der 

Beratung, der Buchung von Anreise, Transfer, Ausflügen 
und Vor- und Nachprogrammen zur Kreuzfahrt. Sie 
haben auch Tricks, wie man Ihre Reise günstiger als bei 
der Reederei direkt bucht und bieten oft Mehrwerte, 
wie Kabinenspecials, kostenfreie Getränkepakete, 
Bordguthaben und Suiten-Angebote, die sich in barer 
Münze auszahlen. Sie finden die Reisespezialisten im 
schönen Reisebüro in Schermbeck an der Mittelstraße 19. 
Vereinbaren Sie doch schon heute einen Beratungstermin 
für Ihre nächste Traumreise unter der Telefonnummer 
(02853) 6042666. Oder schauen Sie einfach einmal 
auf einen Kaffee herein: Montags bis freitags zwischen 
9.30 und 18.30 Uhr, donnerstags sogar bis 19 Uhr und  
samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr sind die Reiseprofis 
für Sie vor Ort. Oder 24 Stunden lang online auf der ei-
genen Kreuzfahrtseite des Schermbecker Reisebüro:  
www.MoreCruises.de. 
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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster
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Café Kinderwagen on tour

Viele Preise für Big Challenge Sieger

„Vom Liebhaben, Nacktsein und Doktorspielen“
Am Mittwoch, 7. September, um 18.30 Uhr findet ein 

Informations- und Gesprächsabend zur psychosexuel-
len Entwicklung im Kindesalter im Familienzentrum St. 
Ludgerus statt.

Die Entwicklung der Sexualität, das Erlernen kör-
perlicher und seelischer Liebesfähigkeit geschieht von 
Anfang des Lebens an. Auch Säuglinge und Kleinkinder 
sind auf ihre Art sexuelle Wesen, die anders als 
Erwachsene unmittelbar mit allen Sinnen und dem 
ganzen Körper erleben.

Eltern können die sexuelle Entwicklung ihres Kindes 
positiv beeinflussen und sie so in ihrer Liebes- und 
Beziehungsfähigkeit, wie auch in ihrer Identität als 
Mädchen und Jungen stärken. Die gesellschaftliche 

Debatte um sexuelle Gewalt an Kindern hat viele Eltern 
und insbesondere Väter im Umgang mit ihren Kindern 
verunsichert. Positive, körperlich-sinnliche Erfahrungen 
mit den ersten Bezugspersonen vermitteln Kindern 
aber genau das Selbstvertrauen, dass eine zentrale 
Schutzfunktion darstellt. 

Der Abend vermittelt Informationen zur psychosexu-
ellen Entwicklung und lädt die Eltern ein ins Gespräch 
zu kommen über ganz konkrete Erziehungsfragen zum 
Umgang mit den verschiedenen Ausdrucksformen kind-
licher Sexualität. 

Referent an diesem Abend ist Michael Hummert, Diplom- 
und Sexualpädagoge, Fachkraft für Prävention beim SkF 
e.V. Münster, Dozent am Institut für Sexualpädagogik.

Am Donnerstag, 25. August von 15 bis 17 Uhr lädt 
das Familienzentrum St. Ludgerus am Heggenkamp 
25 alle Eltern mit Säuglingen und Kleinstkindern zum 
Café Kinderwagen on tour ein. Das Treffen ist unver-
bindlich und kostenlos. Café Kinderwagen bietet einen 

gemütlichen Austausch bei einer Tasse Kaffee mit an-
deren Eltern, Möglichkeiten des Wiegens und Messens 
Ihres Kindes und Informationen rund um Gesundheit, 
Entwicklung und Ernährung durch fachkompetente 
Begleitung einer Kinderkrankenschwester.

Über eine halbe Million Schüler europaweit haben in die-
sem Jahr am Englisch-Wettbewerb „The Big Challenge“ teilge-
nommen. Darunter waren auch wieder zahlreiche Schüler der 
Gesamtschule Schermbeck. 

In 45 Minuten mussten knifflige Fragen zu Wortschatz, 
Grammatik, Aussprache und Landeskunde beantwortet wer-
den. Viele Schüler der Gesamtschule lagen dabei mit ihren 
Ergebnissen weit über dem deutschlandweiten Durchschnitt.

Jeder Teilnehmer wurde mit einer Urkunde und einem Poster 
belohnt. Zusätzliche Preise gab es für die Jahrgangssieger 
Viktoria Berger (Kl. 5), Yohan Falo (Kl. 6), Luica Drescher (Kl. 7) 
sowie Eileen Selig (Kl.8) und Erik Katzenberger (Kl. 9).
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Infoabend über Gemeindereise nach Indien
Pastor Xavier Muppala plant eine 12-tägige Flugreise 

nach Nord- und Südindien, um einen Einblick in das 
Leben und die Kultur vor Ort zu bieten. Stattfinden 
soll das Ganze vom 8. November bis 20. November 
2016. Interessierte bekommen bei einem Infoabend am 
Montag, 12. September, um 19.30 Uhr im Pfarrheim an 

der Erler Straße in Schermbeck die Möglichkeit, alle not-
wendigen Details zu erfahren und sich für die Fahrt an-
zumelden. Für Fragen vorab wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro (02853-4912) oder an Pastor Xavier Muppala 
(0151-66232051).
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Die Schermbeckerin Annika Friedrich wurde kürzlich in einer Feierstunde in Xanten 
für ihr ehrenamtliches Engagement vom Kreissportbund Wesel ausgezeichnet.

Die 24-jährige Bankkauffrau tanzte nicht nur mehrere Saisons in der Jazz- und 
Modern Formation „The Dancing Rebels“. Sie trainierte auch über viele Jahre die 
Kindergruppen des Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck. Heute ist sie ehrenamtlich als 
Kassiererin im Verein tätig.

Radwandern von Heinsberg bis Kleve, 
    vom Rhein bis an die Maas.... 

Eröffnung des  
Baubüros in Schermbeck

Junges Ehrenamt – Auszeichnung 
    für Annika Friedrich

Die „NiederRheinroute“ bietet ideale Voraussetzungen 
für schöne und erlebnisreiche Radtouren. Mehr als 
2.000 Kilometer miteinander verbundene und vorbild-
lich ausgeschilderte Radwege ermöglichen Touren in 
jeder beliebigen Länge. Sie führen den Radler durch 
landschaftlich besonders reizvolle Regionen: durch aus-
gedehnte Wälder, zu idyllischen Seen und typischen 
Flusslandschaften. Sehenswürdigkeiten der Region und 
liebevoll restaurierte Stadt- und Ortskerne laden zum 

aktiven „Er-Fahren“ ein. Und entlang der Strecke sorgt 
eine radlerfreundliche Gastronomie mit kulinarischen 
Spezialitäten aus Küche und Keller für das leibliche Wohl. 
Die Radwanderkarte zur Niederrheinroute im Maßstab 
1:75.000 ist soeben in der Neuauflage erschienen und 
ab sofort in der Schermbecker Tourist-Info (auch im 
Bürgerbüro und an der Rathaus-Information) erhältlich. 
Der Spiralo kostet 9,95 Euro.

Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser sorgt 
in ländlich strukturierten Regionen für eine moderne 
Breitbandversorgung, realisiert und betreibt FTTH-
Netze in den Bundesländern Nordrhein-Westfalen, 
Schleswig Holstein, Bayern und Niedersachsen.

Nun wurde Ende Juli das Baubüro in Schermbeck 
auf der Mittelstraße 47 eröffnet. Das Projekt 
„Glasfaser für Schermbeck“ startete am 23. Januar 
2016 mit der sogenannten Nachfragebündelung und 
befindet sich momentan in der Bauphase. Während 
dieser Phase hat jeder Schermbecker Bürger die 
Möglichkeit, Fragen rund um den Bau zu stellen 
sowie Verträge zu Baukonditionen zu unterzeich-
nen.  Wer also einen Glasfaseranschluss beauftra-
gen möchte, schließt einen Vertrag mit dem regional 
verfügbaren Anbieter ab. Für Schermbeck sind das 
Deutsche Glasfaser mit DGbasis sowie FLINK. Die ver-
fügbaren Glasfaserprodukte beinhalten Dienste rund 
um Internet, Festnetz und IP-TV. Weitere Information 
erhalten Sie auf der Webseite www.deutsche- 
glasfaser.de.

20-jährige Betriebszugehörigkeit 
im Frisuren-Studio Joswig

Birgit Hähnel ist seit zwei Jahrzehnten fester Teil des Teams 
im Schermbecker Frisuren-Studio Joswig. Als Dankeschön für 
die tolle Zusammenarbeit in dieser Zeit überraschten sie ihre 
Kolleginnen mit einem gemeinsamen Frühstück. „Ich war un-
gewohnt sprachlos, aber gleichzeitig so glücklich über die ge-
lungene Überraschung“, erzählt die 52-Jährige. Birgit Hähnel 
blickt lächelnd zurück auf die vergangenen 20 Jahre und 
freut sich gleichzeitig auf das, was sie noch erwartet, denn 
„wir sind alle offen, was neue Trends und Techniken betrifft. 
Deswegen bleibe ich Joswig auch künftig treu.“
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Netzwerk Sommerfahrt auf dem Baldeneysee

Reparaturservice startet wieder

Rettungsschwimmer in Belgien

Nach einer kleinen Sommerpause nimmt der Reparatur-
service des Netzwerkes Schermbeck Ende August wieder 
seine Arbeit auf. Jeden letzten Freitag im Monat sind die 
Netzwerker dann wieder für Sie an der Kempkesstege 2 

da. Anmelden können Sie sich wie gewohnt per E-Mail an 
reperaturservice@netzwerk-schermbeck.de oder kom-
men Sie vor Anmeldeschluss um 17 Uhr einfach vorbei. 
Los geht es wieder am 26. August.

Thorsten Sonsmann bereitet sich momentan auf die 
Weltmeisterschaft der Rettungsschwimmer in Rotterdam/
Noordwijk vor. Dort startet der Sportliche Leiter des WSV 
Schermbeck im September mit seiner Mannschaft, der DLRG 
Uetersen, über mehrere Disziplinen. Seine Spezialdisziplinen 
sind das „100m Retten mit Flossen“, „100m Retten mit 
Flossen und Gurtretter“ und das Rettungskajak.

Zuletzt stand ein Wettbewerb in Oostende (Belgien) auf 
dem Programm. Dort wurde Sonsmann in seinen Disziplinen 

zwei Mal Erster („Board“ und „Ski“) sowie einmal Zweiter 
(„Oceanman“). Im Teamwettbewerb belegte er gemeinsam 
mit seinem Partner den vierten Rang. Bei den verschie-
denen Disziplinen müssen mit unterschiedlichen Hilfsmitteln 
Strecken absolviert werden.

Jetzt läuft der Countdown für die Weltmeisterschaft, in gut 
sieben Wochen stehen die ersten Wettkämpfe an. Sonsmann 
wird sich weiterhin intensiv im Schermbecker Hallenbad vor-
bereiten.

Etwa 100 Netzwerker fuhren Ende Juli mit dem Bus ab Rathaus 
Schermbeck zur Anlegestelle Kupferdreh am Baldeneysee. Ein 
super Wetter, Sonnenschein pur bei um die 30 Grad – so genos-
sen die Netzwerker ihren Tag. Bei einer kleinen Tombola konn-
ten die Teilnehmer außerdem einiges gewinnen. Und natürlich 
waren die Preise “netzwerkmäßig gut”. Einer der Hauptgewinne 
war unter anderem ein Candellight-Dinner für zwei oder eher 
gesagt eine Kerze auf einer Ravioli-Dose. Aber auch einen BMW 
(Brot mit Witz) konnte gewonnen werden.

Abends ging es dann wieder mit dem Bus zurück nach 
Schermbeck. So ging ein schöne Tag für alle Beteiligten zu Ende. Fo
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Beachvolleyball beim  
WSV Schermbeck

Der WSV Schermbeck richtet am 
20. August (Samstag) erneut sein tra-
ditionelles Beachvolleyball-Turnier 
aus. Gespielt wird direkt auf der 
Anlage am Hallenbad in Schermbeck. 
Für Musik, Essen und Getränke ist 
gesorgt, die Liegewiese bietet sich 
ideal zum Verweilen und Zuschauen 
an.

Beginn ist um 14 Uhr. Mannschaften 
von jeweils sechs Spielern melden 
sich gegen eine Gebühr von 20 Euro 
bei Heinz Pawlik (02853/4680) oder 
direkt im Hallenbad an.
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Anton hat Zeit. Aber keine Ahnung, warum!

Herztod

So wüst und schön sah ich noch keinen Tag

Anton lebt mit seiner Mutter in der Margaretenstraße. Zu ihrer Wohnung muss 
man 84 Stufen hinaufgehen. Wenn Anton und Mama morgens aus dem Haus 
gehen, dann lachen sie auf der Treppe oder erzählen sich etwas. Aber es gibt Tage, 
da zieht Mama die Augenbrauen hoch und schweigt. Das ist Alarmstufe 1. Meist 
ist es dann bis zur Haustür wieder gut und Mama lächelt. Manchmal beginnt der 
Morgen aber schon mit Alarmstufe 2 und Mama spricht lange nicht mit ihm. Und 
ganz schlimm ist Alarmstufe 3, denn dann ist Mama wie ein Monster – und alles 
nur, weil Anton und Mama ein anderes Verständnis von Zeit haben. Aber Anton 
möchte auch alles so machen, wie Mama es sagt: sich viel Zeit beim Frühstück las-
sen, sich ordentlich einseifen und waschen. Außerdem liebt Anton Farb-Tage und 
heute soll Blau-Tag sein: blaue Hose, blauer Pulli und blaue Socken. Doch leider ist 
nur ein blauer Socken zu finden, sodass Anton sich kurzerhand den anderen Fuß 
blau anmalt. Als Mama das sieht, kommen schon Rauchwolken aus ihren Ohren 
und Anton kann sich nur noch im Laufen seine Schlappen und seine Jacke schnap-
pen, bevor er mit Mama zur Schule jagt. Anton muss dringend Oma und Opa fragen, 
warum Mama nie Zeit hat, er aber so viel...

Roman Söhler verbringt die letzten Tage seines Freiwilligendienstes in einem 
Kinderheim in St. Petersburg. Dort wird er unbeabsichtigt Zeuge eines Gespräches, 
das er nicht einzuordnen weiß: Es geht um die Vermittlung zweier Kinder aus dem 
Waisenhaus, die aber zuvor sehr gründlich untersucht werden sollen. Vermittlungen 
sind sehr selten – und dann gleich zwei Kinder? Roman Söhler wird stutzig. Zurück 
in Hamburg will er den beiden Jungen wie versprochen eine Karte aus Deutschland 
schicken, doch die angegebende Adresse existiert nicht...

Hannah Jakob ist aus Berlin nach Hamburg geschickt worden. Sie gilt als 
Spezialistin bei der Suche nach vermissten Frauen. Bibliothekarin Carolin Meisner 
ist verschwunden, und niemand kann sie sich vorstellen warum. Die Eltern sind 
verzweifelt, doch ihre Schwester scheint das Verschwinden nicht sonderlich viel 
auszumachen. Kaum hat Hannah Jakob die ersten Schritte unternommen, taucht 
Carolin Meisner wieder auf. Sie habe ein paar Tage Ruhe gebraucht – doch das 
glaubt ihr keiner. Kurze Zeit später wird sie tot aufgefunden, in ihrer Brust ein rus-
sischer Dolch...

Nach den Ferien kommt Duncan zurück zum Irving College. Vor ihm liegt sein 
letztes Jahr und als Senior-Schüler bekommt er nun ein eigenes Zimmer. Aus 
Tradition hinterlässt der Schüler des letzten Jahres seinem Nachfolger einen 
„Schatz“. Das kann (nicht so gut) einfach etwas Süßes sein, das kann aber auch 
(super!) ein Gutschein für Disneyworld sein. Duncan findet eine Menge CDs, auf 
dem ihm sein Vorgänger sein letztes Jahr erzählt. Tim Macbeth hieß der Junge, der 
in diesem Zimmer gewohnt hat. Tim war Albino, immerzu Außenseiter und dann hat 
er sich hier im Irving College in Vanessa verliebt, und Vanessa hat ihn zum ersten 
Mal wie einen normalen Menschen behandelt. Doch weil Vanessa einen Freund hat, 
traut sich Tim nicht, über seine Gefühle zu sprechen, bis es dann zu einem verhäng-
nisvollen Unfall kommt.

Duncan hört sich die CDs an, die Schritt für Schritt das letzte Jahr von Tim bein-
halten. Und genau wie Duncan, der nach jeder Vorlesung, jedem Schultermin schnell 
wieder in sein Zimmer möchte, um weiterzuhören, ist man als Leser gespannt, wie es 
weitergeht mit der Geschichte von Tim und Vanessa. Spannend, traurig und schön.

Anton hat Zeit 
Verlag: Verlagsgruppe Oetinger  
Preis: 12,99 Euro

Herztod 
Verlag: Aufbau Verlag  
Preis: 9,99 Euro

So wüst und schön sah ich  
noch keinen Tag 
Verlag: Hanser 
Preis: 16,90 Euro



August 2016 Termine | 31

Impressum
Aktuelle Termine

Erscheinungstermin der nächsten 
Ausgabe: 9. September 2016

Ein Produkt der aureus GmbH

Geschäftsführer Oliver Mies
Lehmschlenke 94, 
46244 Bottrop-Kirchhellen, 
Fon (02045) 4014 - 60 
Fax (02045) 4014 - 66
Internet: http://www.aureus.de

E-Mail-Kontakte:
Anzeigen: anzeigen@aureus.de
Redaktion: redaktion@aureus.de

Redaktion:
Oliver Mies – Redaktionsleiter (om), 
Katharina Boll (kb), Gundis Jansen-Garz (gj), 
Katrin Kopatz (ko) 
Namentlich und nicht mit einem Redaktions-
kürzel gekennzeichnete Artikel geben nicht 
 unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder.

Titelbild: © Katharina Boll

Layout/Produktion: 
Nicole Karger – Produktionsleiterin, 
Astrid Hochstrat

Medienberater: Andrea Sauerbach,  
Christian Sklenak

Anzeigenpreisliste: 
Januar 2016 

Druck:
Druckerei und Verlag Pomp GmbH 
Gabelsberger Str. 4, 46238 Bottrop 
Fon (02041) 7471 - 0

Auflage: 8.000

Redaktionsschluss:  
7 Werktage vor Erscheinen

Erscheinungsweise: monatlich

Verbreitung:
Schermbeck, Gahlen, Erle

Copyright: aureus GmbH 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Auf-
nahme in On  li ne  diens te und Internet, die 
Vervielfältigung auf Datenträger sowie die 
Übernahme und Nutzung der vom Verlag für 
Kunden ge stal teten Werbean zeigen bedarf 
vorab der schrift lichen Zustimmung des Ver-
lages. Unverlangt ohne Porto eingehende 
Beiträge werden nicht zurückgesandt. 
Für unverlang t eingesandte Manuskripte, 
Fotos und Zeichnungen wird keine Haf tung 
übernommen Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffent-
lichen. 

13. Jahrgang / Ausgabe 08Sonntag, 14. August
Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck 
1990 e.V.: Neueröffnung, 11 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5,  
weitere Infos unter (02853) 390155.

Förderverein für die öffentliche 
Bücherei Raesfeld e.V., Heimatverein 
Raesfeld e.V. und Ortsmarketing 
Raesfeld e.V.: Raesfelder Büchermarkt, 
11 bis 18 Uhr, Schloss Raesfeld, 
Freiheit 25-27, Raesfeld, Eintritt: frei.

Dienstag, 16. August
KKRN Katholisches Klinikum 
Ruhrgebiet Nord GmbH: 
Kreißsaalführung im St. Elisabeth-
Krankenhaus Dorsten, 19 Uhr, 
St. Elisabeth-Krankenhaus 
Dorsten, Pfarrer-Wilhelm-Schmitz-
Str. 2, Dorsten, weitere Infos 
unter (02362) 29-50504.

Donnerstag, 18. August
Bürgertreff-Schermbeck e.V.:  
Klön-Treff, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, weitere Infos 
unter (02853) 912540.

Sonntag, 21. August
Volksbank Schermbeck eG: 
Volks(Bank)Fest, 11 Uhr, Volksbank 
Schermbeck, Mittelstr. 54.

Heimatverein Raesfeld e.V.: Wandern 
mit dem SGV, 9 Uhr, Rathausparkplatz, 
Leinenweberstraße, Raesfeld.

Donnerstag, 25. August bis 
Samstag, 27. August
Young People Big Band: Licht & Klang, 
Landhotel Voshövel, Am Voshövel 1, 
am 27. August findet die 12. Night of 
Music statt, weitere Infos unter  
www.world-of-lights.eu und  
(02856) 91400.

Donnerstag, 25. August
Familienzentrum St. Ludgerus:  
Café Kinderwagen, 15 bis 17 Uhr, 
Familienzentrum St. Ludgerus, 
Heggenkamp 25, weitere Infos 
unter (02853) 2527.

Bürgertreff-Schermbeck e.V.:  
Mit dem Bürgertreff in ferne Länder, 
7.15 Uhr, Kosten: 30 Euro für 
Mitglieder, 38 Euro für Nichtmitglieder, 
weitere Infos unter (02853) 912540, 
bitte Personalausweis mitbringen.

Deutsches Rotes Kreuz:  
Blutspende, 15 bis 20 Uhr,  
Ev. Jugendheim, Kempkesstege 2.

Mittwoch, 31. August
Heimat- und Geschichtsverein 

Schermbeck: kostenlose Führungen, 
17 Uhr, Heimatmuseum, Steintorstr. 17.

Heimatverein Raesfeld e.V.:  
Bau von Nistkästen, 16 bis 18 Uhr, 
St. Sebastian Grundschule,  
Im Mensing 14, Raesfeld,  
weitere Infos unter (02865) 8477.

Donnerstag, 1. September
Heimatverein Raesfeld e.V.:  
Wandern mit dem SGV, 14 bis 16 Uhr, 
Rathausparkplatz, 
Leinenweberstraße, Raesfeld.

Freitag, 2. September
Heimatverein Raesfeld e. V.: 
Proaten und Karten, 19 Uhr, 
Pölleken, Am Pölleken, Raesfeld.

Samstag, 3. September
Nappenfelds Restaurant:  
Schermbeck Allstars – Open-Air,  
19 Uhr, Nappenfelds Restaurant,  
An der Kirche 6, Eintritt: frei,  
weitere Infos unter (02853) 2238.

Walter Großewilde: öffentliche 
Femgerichte mit dem „Freigrafen“ 
Walter Großewilde, 15 Uhr, Erler 
Femeiche, Ekhornsloh, Raesfeld.

Montag, 5. September
Familienzentrum St. Ludgerus: 
Vorlesenachmittag, 14.30 Uhr, 
Waffelteria, Familienzentrum  
St. Ludgerus, Heggenkamp 25.

Mittwoch, 7. September
Heimatverein Raesfeld e.V.:  
Bau von Nistkästen, 16 bis 18 Uhr, 
St. Sebastian Grundschule,  
Im Mensing 14, Raesfeld,  
weitere Infos unter (02865) 8477.

Familienzentrum St. Ludgerus: 
„Vom Liebhaben, Nacktsein und 
Doktorspielen“ – Themenabend,  
18.30 Uhr, Familienzentrum  
St. Ludgerus, Heggenkamp 25, 
Anmeldeschluss: 5. September.

Donnerstag, 8. September
Heimatverein Raesfeld e.V.:  
„Haus der Geschichte“ – Ausflug,  
8.30 bis 17 Uhr, Rathaus Raesfeld, 
Weseler Str. 19, Raesfeld,  
weitere Infos unter (02865) 7225.

Freitag, 9. September
Ev. Kindertageseinrichtung 
und Familienzentrum „An der 
Kempkesstege“:  
Café Kinderwagen, 9.30 bis 11.30 Uhr, 
Ev. Kindertageseinrichtung und  
Familienzentrum „An der 
Kempkesstege“, Kempkesstege 2, 
weitere Infos unter (02853) 2513.




